
WORKSHOP 2:  

Praktisch arbeiten mit Kindern aus psychisch belasteten Familien 
aus der Veranstaltungsreihe 

„Wenn Kinder schnell erwachsen werden – Aufwachsen in Familien mit  

psychischen Belastungen“  

     

29.11.2023 / 09 - 12 Uhr / via webex 

Kinder, die in Familien mit psychischen Belastungen aufwachsen, stehen besonderen Herausforderungen gegen-

über. Manchmal fühlen sich diese Kinder verunsichert und schuldig oder übernehmen Aufgaben von Erwachse-

nen innerhalb der Familie, denen sie noch nicht gewachsen sind. Ziel der Veranstaltungsreihe „Wenn Kinder 

schnell erwachsen werden—Aufwachsen in Familien mit psychischen Belastungen“ ist es, Fachkräfte und Multi-

plikator:innen bei der Etablierung von Strukturen und Angeboten für betroffene Familien zu unterstützen.  

Der Workshop richtet sich an richtet sich an Fachkräfte 

und Multiplikator:innen, die direkt mit der Zielgruppe 

arbeiten, wie beispielsweise Mitarbeiter:innen in Klini-

ken oder Beratungsstellen. Ziel des Workshops ist es, 

konkrete Ansätze für die Arbeit mit Kindern aus psy-

chisch belasteten Familien und ihren Familien zu ver-

mitteln. 

 

 Im Rahmen der Veranstaltung erhalten Sie Kenntnisse 

zum Führen von Elterngesprächen (systemisch orien-

tierte Gesprächshilfen zur Elternarbeit), erprobten In-

strumenten aus der ambulanten Arbeit, wie Ressour-

cenkoffer, Krisenpläne und Frühwarnsystem. Darüber 

hinaus werden anhand des „Kölner Leitfadens“ Hand-

lungsempfehlungen und Hinweise zur Einschätzung der 

Erziehungsfähigkeit gegeben und es besteht die Mög-

lichkeit einer Supervisorischen Fallbetrachtung für den 

Transfer des Erlernten auf den eigenen Arbeitsalltag. 

 

Als Referentin wird Sie Frau Dagmar Wiegel von der 

Stiftung Leuchtfeuer aus Köln durch die Veranstaltung 

führen. Sie arbeitet bereits seit über 20 Jahren mit Kin-

dern aus psychisch belasteten Familien und ihren Eltern 

zusammen. Frau Wiegel besitzt einen großen Erfah-

rungsschatz sowohl in der praktischen Arbeit mit der 

Zielgruppe als auch hinsichtlich eines strukturellen 

Aufbaus von Angeboten und Netzwerken.  

Um einen intensiven Transfer des Erlernten in die 

praktische Arbeit der Teilnehmer:innen zu ermögli-

chen, auf individuelle Bedarfe einzugehen sowie Ver-

netzung und Austausch zu fördern, liegt die maximale 

Teilnehmer:innenanzahl bei 20 Personen. 

 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass sich aufgrund 

der begrenzten Teilnehmer:innenzahl nur 1-2 Perso-

nen pro Landkreis/kreisfreie Stadt anmelden können. 

Melden Sie sich bitte nur an, wenn Sie sicher sind, auch 

an der Fortbildung teilnehmen zu können. Sollte trotz-

dem eine Absage notwendig sein, bitten wir Sie, so 

zeitnah wie möglich bescheid zu geben, damit weitere 

Teilnehmer:innen nachrücken können. 

 

Eine Anmeldung zum Workshop ist hier oder über un-

sere Homepage www.agethur.de bis zum 22.11.2023 

möglich.  

 

Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne an Frau 

Schmehl unter schmehl@agethur.de oder 0160 / 

8237913.  

 

https://agethur.de/veranstaltungen/aktuelle-veranstaltungen

